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Terminologie I

� Bachelor of Science (B.Sc.)
� eher in naturwissenschaftlichen Fächern

� erster berufsqualifizierender Abschluss in Psychologie

� ECTS = European Credit Transfer System
� Leistungspunkte, die den Arbeitsaufwand beschreiben

� 1 ECTS entspricht ca. 30 Arbeitsstunden

� Modul
� Lehreinheit, bestehend aus einer oder mehreren 
Veranstaltungen, die thematisch zueinander gehören

� entspricht einer bestimmten Anzahl von ECTS

� Vorlesung, Übung, Seminar, Praktikum 
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Terminologie II
� Stundenplan 

� individuelle Zusammenstellung; ca. 15 - 20 SWS

� Vorlesung
� unbegrenzte Teilnehmerzahl; im Hörsaal
� Vermittlung eines Überblicks über Probleme, 
Arbeitsweisen und Ergebnisse eines Fachgebietes

� keine aktive Teilnahme

� Übung
� unbegrenzte Teilnehmerzahl; im Hörsaal
� Vermittlung von vertieften Kenntnissen v.a. in den 
Methodenfächern

� aktive Teilnahme durch veranstaltungsbegleitende 
Tutorate
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Terminologie III

� Seminar
� ca. 30 Teilnehmende; in den Seminarräumen

� Einarbeitung in Theorien und Methoden anhand 
überschaubarer Themenbereiche

� aktive Teilnahme (Hausarbeit, Referat etc.)

� Praktikum
� ca. 15 Teilnehmende; in den Praktikumsräumen

� Vermittlung praktischer Erfahrungen mit 
psychologischen Methoden

� aktive Teilnahme (Hausaufgaben, kleine Übungen) sowie 
ergänzende Informationen durch Dozenten
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Struktur des Studiums (180 ECTS)
� Grundlagenfächer 48 ECTS
� Methodenfächer 53 ECTS 
� Anwendungsfächer 40 ECTS
� Wahlpflichtfach 6 ECTS
� 30 Versuchspersonenstunden 1 ECTS
� Berufsfeldorientierte Kompetenzen 8 ECTS 
� Praktikum mind. 8 Wochen Dauer 12 ECTS
� B.Sc.-Arbeit 12 ECTS

Insgesamt 180 ECTS
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Grundlagenfächer (48 ECTS)

� Modul G1: (16 ECTS)
� Allgemeine Psychologie I

� Allgemeine Psychologie II

� Modul G2: (16 ECTS)
� Biologische Psychologie

� Differentielle Psychologie

� Modul G3: (16 ECTS)
� Entwicklungspsychologie

� Sozialpsychologie
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Methodenfächer I (53 ECTS)

� Modul M1: (7 ECTS)
� Wissenschaftstheorie, Geschichte der Psychologie, 
Berufsethik

� Datenerhebung

� Modul M2: (12 ECTS)
� Deskriptive Statistik & Wahrscheinlichkeitstheorie

� Inferenzstatistik

� Modul M3: (12 ECTS)
� Computergestützte Datenanalyse

� Versuchsplanung

� Qualitative Methoden
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Methodenfächer II (53 ECTS)

� Modul M4: (6 ECTS)
� Empirisch-experimentelles Praktikum

� Modul M5: (10 ECTS)
� Grundlagen psychologischer Diagnostik
� Grundlagen der Testtheorie

� Modul M6: (6 ECTS)
Diagnostische Verfahren
� Leistungs- und Persönlichkeitsmessung
� Interview und Beobachtung

� zusätzlich 30 Vpn-Stunden
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Anwendungsfächer (40 ECTS)
� Modul A1: Klinische und Neuropsychologie

(8 ECTS) (Grundlagenmodul I KRN)

� Modul A2: Rehabilitations- und Neuropsychologie 
(8 ECTS) (Grundlagenmodul II KRN)

� Modul A3: Arbeits- und Organisationspsychologie 
(8 ECTS) (Grundlagenmodul I L&A)

� Modul A4: Pädagogische Psychologie
(8 ECTS) (Grundlagenmodul II L&A)

� Modul A5: Aufbaumodul Klinische/Rehabilitations-
(8 ECTS) /Neuropsychologie (KRN) oder 

Aufbaumodul Lernen & Arbeiten (L&A)
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Wahlpflichtmodul (6 ECTS)
� Biologie
� Erziehungswissenschaft
� Informatik
� Kognitionswissenschaft
� Kriminologie
� Neurolinguistik
� Philosophie
� Psychopathologie
� Soziologie
� Sportwissenschaft
� Wirtschaftswissenschaften
� Weitere auf Antrag beim Prüfungsamt
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Berufsfeldorientierte Kompetenzen (20 ECTS)

� Veranstaltungen am Zentrum für 
Schlüsselqualifikationen (ZfS) (mind. 8 ECTS)
� Aus allen  Bereichen (Management, Kommunikation, Medien, EDV 
oder Sprachen)

� Achtung!:für Fremdsprachenveranstaltungen – gibt es 
extra Einstufungstests vor Beginn des Semesters

� Berufsbezogenes Praktikum (12 ECTS)
� 8 Wochen Dauer + Praktikumsbericht

� in der vorlesungsfreien Zeit

� nach erfolgreicher Ablegung der Orientierungsprüfung
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Bachelorarbeit (12 ECTS)

� Zulassungsvoraussetzungen:
� mindestens 135 ECTS

� auf jeden Fall Modul M4

� Anfertigung innerhalb eines Zeitraums von 
3 Monaten
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Aktuelles Vorlesungsverzeichnis

� Entwicklungspsychologie
� Vorlesung

� 4 Parallelseminare

� Sozialpsychologie
� Vorlesung

� 4 Seminare 

� Methoden
� Wissenschaftstheorie, Geschichte der Psychologie, 
Berufsethik

� Praktikum Datenerhebung

� Deskriptive Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie (mit 
Tutoraten)



20.10.2008 Prüfungsordnung und Studienplan 15

Studienplan
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Prüfungsordnung: Formales

� Regelstudienzeit: 6 Semester

� ECTS-Punkte: insgesamt 180

� Studienplätze: 100
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Prüfungsleistungen I
� studienbegleitend: im Anschluss an jede 
Veranstaltung (Modulteilprüfungen)

� veranstaltungsbezogen: jede Veranstaltung wird 
geprüft

� schriftlich: Klausur, Hausarbeit, Protokoll (wird zu 
Beginn der Veranstaltungen mitgeteilt)

� benotet: Notenskala 1,0 – 1,3 – 1,7 ... 4,0
� Modulnoten: ergeben sich aus dem anhand der ECTS 
gewichteten Mittel aller Modulteilprüfungsnoten oder aus 
der Modulabschlussnote

� Endnoten: ergeben sich aus dem anhand der ECTS 
gewichteten Mittel aller Modulnoten und der Note der 
Bachelorarbeit
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Prüfungsleistungen II
� Alles-oder-nichts-Prinzip: ohne erfolgreiche Prü-
fungsleistung keine ECTS für Module/Teilmodule

� Zulassungsvoraussetzungen:
� entsprechende Studienleistung
� regelmäßige Teilnahme an entsprechender 
Veranstaltung (Anwesenheitspflicht)

� Prüfungsanmeldung
� online im WS Ende November – Anfang Dezember
� für jede Prüfung: auch für Hausarbeiten in Seminaren 

� Prüfungswiederholung:
� alle Prüfungen dürfen einmal wiederholt werden
� 3 Prüfungen dürfen zweimal wiederholt werden 
(höchstens 2 davon entweder aus den Methoden- oder 
Grundlagenfächern)
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Prüfungsleistungen III
� Wiederholung von Klausuren:

� Ersttermin in den letzten 2 Veranstaltungswochen; 
Korrektur innerhalb von 4 Wochen; Bescheid

� 1. Wiederholung in der Regel ca. 5 Wochen nach 
Korrektur (Widerspruchsrecht)

� 2. Wiederholung: Termin der nächsten regulär statt-
findenden Klausur; Wdh. der gesamten Veranstaltung

� Wiederholung von Hausarbeiten/Protokollen:
� 1. Abgabefrist wird vom Dozenten festgesetzt; Korrektur 
innerhalb von 4 Wochen; Bescheid

� 1. Wiederholung bis vor Beginn der Vorlesungszeit des 
nächsten Semesters

� 2. Wiederholung mit individuellem Termin und neuem 
Thema
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Prüfungsleistungen IV

� Orientierungsprüfung
� studienbegleitend: Modul M2 + 8 ECTS aus 
einem der Grundlagenfächer

� in den ersten 2 Semestern

� jeweils nur eine Wiederholung möglich
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Studienleistungen

� veranstaltungsbezogen: werden zu Beginn von 
den Dozierenden bekannt gegeben

� schriftlich oder mündlich: z.B. Referate, 
Übungsblätter, Protokolle

� keine Benotung

� Zulassungsvoraussetzung für die jeweilige 
studienbegleitende Prüfung in der Veranstaltung

� z.B. auch Versuchspersonenstunden
� 30 (entsprechen 1 ECTS) sind Pflicht

� bis zum 4. Semester

� eigenes Bestätigungsformular
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Unterstützungsangebote

� Mentoring-Programm
� auf Antrag eines/r Studierenden oder eines Mitglieds des 
Prüfungsausschusses

� Mentoren: Professoren/innen oder erfahrene Dozierende

� Mentoren: Studierende für Studierenden

� Arbeitskreis für ältere Studierende und 
Studierende mit Kindern

� Mentoring für ausländische Studierende
� Lernseminar und Lerngruppenbörse

� Studienberatung
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Unterstützungsangebote

� Vertrauensdozentinnen
� Dr. Almut Helmes

� Prof. Dr. Gabriele Lucius-Hoene

� Studienfonds

� Bachelor im Gespräch und 
Studiengangevaluation



Herzlich willkommen!

Und vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


